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(54) HEIZKESSEL ZUR VERBRENNUNG VON BRENNSTOFF

(57) Es wird ein Heizkessel (1) zur Verbrennung von
Brennstoff (7), insbesondere Pellets, mit einem Brenn-
raum (2), mit einer Brennstoffzuführung (3) zur Beschi-
ckung des Brennraums (2) mit Brennstoff (7), wobei die
Brennstoffzuführung (3) einen Zwischenbehälter (5) für
den Brennstoff (7), eine Rückbrandsicherung (4.1, 4.2)
mit einem Absperrorgan (12), insbesondere Schieber
(12.1), und einen Antrieb (14) zum Betätigung des Ab-
sperrorgans (12) aufweist, und mit einer in den Brenn-
raum (2) mündenden Luftzuführung (8) gezeigt, die min-
destens eine Einrichtung (10) mit einem antreibbaren
Stellorgan (11), insbesondere Luftschieber (11.1), zur
Luftmengeneinstellung aufweist. Um eine verbesserte
Betriebssicherheit des Heizkessels (1) zu erreichen, wird
vorgeschlagen, dass der Antrieb (14) der Rückbrandsi-
cherung (4.1) auch das Stellorgan (11) der Einrichtung
(10) zur Luftmengeneinstellung betätigt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Heizkessel zur Ver-
brennung von Brennstoff, insbesondere Pellets, mit ei-
nem Brennraum, mit einer Brennstoffzuführung zur Be-
schickung des Brennraums mit Brennstoff, wobei die
Brennstoffzuführung einen Zwischenbehälter für den
Brennstoff, eine Rückbrandsicherung mit einem Absper-
rorgan, insbesondere Schieber, und einen Antrieb zum
Betätigung des Absperrorgans aufweist, und mit einer in
den Brennraum mündenden Luftzuführung, die mindes-
tens eine Einrichtung mit einem antreibbaren Stellorgan,
insbesondere Luftschieber, zur Luftmengeneinstellung
aufweist.
[0002] Einrichtungen am Heizkessel, und zwar sowohl
zur Rückbandsicherung, als auch zur Luftführung von
Verbrennungsluft, sind aus dem Stand der Technik be-
kannt. So schützt die Rückbandsicherung des Heizkes-
sels beispielsweise vor einer unerwünschten Brandent-
wicklung im, vom Brennraum ausgehenden Zwischen-
behälter am Heizkessel und/oder im Lagerraum, welcher
Lagerraum mit dem Zwischenbehälter des Heizkessels
zu dessen Beschickung mit Brennstoff verbunden ist.
Verschiedenste konstruktive Ausführungen der Absper-
rorgane von Rückbandsicherungen sind bekannt, bei-
spielsweise aufweisend einen Schieber und einen An-
trieb zur Betätigung des Schiebers, um eine Öffnung für
Brennstoff zu verschließen bzw. zu öffnen. Zur Steue-
rung/Regelung der Verbrennung von Brennstoff im Heiz-
kessel weisen diese bekanntermaßen betätigbare Stell-
organe - beispielsweise Luftschieber - auf, um damit die
Luftmenge an Primärluft und/oder Sekundärluft und/oder
Anheizluft bzw. allgemein Verbrennungsluft in den
Brennraum einstellen zu können. Bekannte Heizkessel
sind daher vergleichsweise komplex aufgebaut und be-
dürfen eines hohen Steuerung- bzw. Regelungsauf-
wands, was die funktionale Zuverlässigkeit des Heizkes-
sels nachteilig beeinflussen kann.
[0003] Die Erfindung hat sich daher ausgehend vom
eingangs geschilderten Heizkessel die Aufgabe gestellt,
die Betriebssicherheit des Heizkessels zu verbessern.
Zudem soll der konstruktive Aufwand am Heizkessel re-
duzieren werden.
[0004] Die Erfindung löst die gestellte Aufgabe durch
die Merkmale des Anspruchs 1.
[0005] Betätigt der Antrieb der Rückbrandsicherung
auch das Stellorgan der Einrichtung zur Luftmengenein-
stellung, können durch den gemeinsamen Antrieb nicht
nur der Konstruktionsaufwand sowie der Steuerungs-
bzw. Regelungsaufwand am Heizkessel vermindert wer-
den, auch die funktionale Zuverlässigkeit des Heizkes-
sels ist dadurch erhöhbar. Durch die Kopplung von Rück-
brandsicherung und Einrichtung zur Luftmengeneinstel-
lung wirkt sich nämlich eine technische Störung auf beide
Bereiche des Heizkessels aus, was Unregelmäßigkeiten
am Heizkessel einfacher erkennen lässt. Beispielsweise
ist es durch eine erkannte fehlerhafte Verbrennungs- und
Leistungsregelung am Heizkessels möglich, rückschlie-

ßen, dass eventuell auch eine Störung an der Rück-
brandsicherung besteht. Es ist also möglich, die Anzahl
der Kontrollpunkte bei der Fehlersuche zu verringern.
Durch die erfindungsgemäße antriebsseitige Kopplung
zweier voneinander im Wesentlichen funktional unab-
hängiger Systeme am Heizkessel kann sich daher die
Wartung vereinfachen bzw. Betriebssicherheit des Heiz-
kessels insgesamt erhöhen - beispielsweise, indem bei
Erkennen eines Fehlers der Heizkessel in einen sicheren
Betriebszustand, wie beispielsweise dem Herunterfah-
ren, versetzt wird.
[0006] Unregelmäßigkeiten am Heizkessel können
insbesondere dann schnell erkannt werden, wenn das
Stellorgan der Einrichtung zur Luftmengeneinstellung in
der Sekundärluftzuführung der Luftzuführung vorgese-
hen ist. Eine fehlerhafte Einstellung/Regelung der Se-
kundärluftzuführung wirkt sich nämlich beispielsweise
rasch auf eine Abgasmessung des Heizkessels aus, was
eine vergleichsweise schnelle Überprüfung des Heizkes-
sels auf funktionale Zuverlässigkeit ermöglichen kann.
Vorzugsweise beschickt die Brennstoffzuführung über
die Rückbrandsicherung den Zwischenbehälter mit
Brennstoff. Bei Beschickung des Zwischenbehälters be-
findet sich nämlich der Heizkessel meist im Betriebszu-
stand "ausgeschaltet", wodurch sich eine Störung auf
den Betriebszustand "Anfahren" auswirkt bzw. dieser ab-
gebrochen werden kann, bevor der Betriebszustands
"Volllast" oder "Teillast" des Heizkessels erreicht wird.
Die Betriebssicherheit des Heizkessels ist dadurch wei-
ter erhöhbar.
[0007] Die Konstruktion kann zusätzlich vereinfacht
werden, wenn der Zwischenbehälter eine Eintragungs-
öffnung für den Brennstoff aufweist und wenn das Ab-
sperrorgan mit der Eintragungsöffnung zu deren Öffnen
oder Verschließen zusammenwirkt. Außerdem kann sich
durch diese Position der Rückbrandsicherung die Zu-
gänglichkeit erleichtern - was wiederum den Wartungs-
und Reparaturaufwand am Heizkessel weiter reduzieren
kann.
[0008] Weist der Zwischenbehälter eine Saugöffnung
für eine Rückluftleitung auf, und wirkt das Absperrorgan
mit der Saugöffnung zu deren Öffnen oder Verschließen
zusammen, kann dem Absperrorgan noch eine weitere
Funktion in der Rückbrandsicherung zukommen. Dies
vereinfacht unter anderem die Konstruktion weiter.
[0009] Vorzugsweise weist das Absperrorgan in Drauf-
sicht eine 8-förmige Außenkontur auf, um beide Funkti-
onen standfest erfüllen zu können.
[0010] Weitere Vereinfachungen können sich erge-
ben, wenn das Absperrorgan im Zwischenbehälter vor-
gesehen ist.
[0011] Weist das Absperrorgan auf der, der Eintra-
gungsöffnung abgewandten Seite mindestens ein abste-
hendes Räumelement auf, ist die Funktionssicherheit der
Rückbrandsicherung weiter erhöhbar. Beispielsweise ist
mit Hilfe des Räumelements eine Beeinträchtigung der
Funktion der Rückbrandsicherung vermeidbar.
[0012] Trägt der Zwischenbehälter die Einrichtung zur
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Luftmengeneinstellung, kann die Zugänglichkeit zum ge-
meinsamen Antrieb sowie den damit bewegten Elemen-
ten weiter erleichtert werden. Zudem ist es möglich, die
Kompaktheit des Heizkessels durch die Nähe von Rück-
brandsicherung und Einrichtung zur Luftmengeneinstel-
lung zu erhöhen.
[0013] Weitere konstruktive Vereinfachungen können
sich ergeben, wenn die Einrichtung zur Luftmengenein-
stellung einen Luftkasten mit einer Einströmöffnung und
einer Ausströmöffnung aufweist, wobei das Stellorgan
mit der Einström- und/oder der Ausströmöffnung zur Luft-
mengeneinstellung zusammenwirkt.
[0014] Bildet der Behälterdeckel des Zwischenbehäl-
ters den Luftkasten abschnittsweise aus, kann sich die
Konstruktion des Heizkessels zusätzlich vereinfachen.
[0015] Die Konstruktionsverhältnisse können weiter
vereinfacht werden, wenn der Antrieb das Absperrorgan
und das Stellorgan drehbar betätigend ausgebildet ist.
Zudem kann dies die Sicherheit in der gemeinsamen Be-
tätigung von Absperrorgan und Stellorgan weiter erhö-
hen.
[0016] Die Konstruktion ist weiter vereinfachbar, wenn
der Antrieb eine Antriebswelle aufweist, an welcher Ab-
sperrorgan und Stellorgan befestigt sind.
[0017] Eine besonders sichere gemeinsame Betäti-
gung von Rückbrandsicherung und Stellorgan kann ge-
währleistet werden, wenn das Absperrorgan in seinen
Abmessungen, insbesondere in seiner Breite, derart
ausgebildet ist, bei der Betätigung des Stellorgans zur
Luftmengeneinstellung die Rückbrandsicherung ge-
schlossen zu halten.
[0018] In den Figuren ist beispielsweise der Erfin-
dungsgegenstand anhand einer Ausführungsvariante
näher dargestellt. Es zeigen

Fig. 1 aufgerissene Seitenansicht auf einen teilweise
dargestellten Heizkessel,

Fig. 2 eine vergrößerte Rückansicht auf einen Teil
des Heizkessels nach Fig. 1 und

Fig. 3 eine schematische Funktionsansicht auf ein
Stellorgan der Luftzuführung und auf ein Ab-
sperrorgan der Rückbrandsicherung des Heiz-
kessels in Draufsicht nach den Figuren 1 und 2.

[0019] Nach Fig. 1 ist in einer Seitenansicht ein Aus-
führungsbeispiel eines erfindungsgemäßen Heizkessels
1 teilweise dargestellt, welcher einen Brennraum 2, eine
Brennstoffzuführung 3 und eine Luftzuführung 8 auf-
weist.
Die Brennstoffzuführung 3 umfasst - in Beschickungs-
richtung gesehen - eine erste Rückbrandsicherung 4.1,
einen nachfolgenden Zwischenbehälter 5, eine zweite
Rückbrandsicherung 4.2 und eine in den Brennraum 2
mündende Einschubschnecke 6. Anstatt der Einschub-
schnecke 6 sind auch ein Fallrohr oder andere Einbring-
mittel denkbar, um Brennstoff 7 in den Brennraum 2 ein-
zubringen - was nicht dargestellt ist.
[0020] Die Brennstoffzuführung 3 beschickt über die

erste Rückbrandsicherung 4.1 den Zwischenbehälter 5
mit Brennstoff 7. In weiterer Folge wird mit Hilfe der
Brennstoffzuführung 3 Brennstoff 7 in den Brennraum 2
eingebracht, welcher Brennstoff 7 im Heizkessel pyroly-
siert, vergast und/oder vorzugsweise verbrannt wird.
Hierfür wird dem Brennraum 2 über eine Luftzuführung
8 Verbrennungsluft 9 unter Steuerung/Regelung der
Luftmenge, also unter Luftmengeneinstellung, zuge-
führt. Hierzu weist die Luftzuführung 8 eine Einrichtung
10 mit einem angetriebenen Stellorgan 11, nämlich einen
Luftschieber 11.1, auf.
[0021] Im dargestellten Ausführungsbeispiel weist die
erste Rückbrandsicherung 4.1 ein Absperrorgan 12,
nämlich einen Schieber 12.1, auf, während die zweite
Rückbrandsicherung 4.2 beispielswiese als Zellrad-
schleuse 13 ausgebildet ist - diese zweite Rückbrandsi-
cherung 4.2 kann aber ebenfalls einen Schieber, eine
Klappe etc. aufweisen, was nicht dargestellt ist.
[0022] Das Absperrorgan 12, nämlich Schieber 12.1,
der ersten Rückbrandsicherung 4.1 wird von einem, vor-
zugsweise elektrischen, insbesondere rotatorischen,
Antrieb 14, vorzugsweise Schrittantrieb, betätigt - näm-
lich gedreht -, um eine in den Zwischenbehälter 5 ein-
mündende Eintragungsöffnung 15 für den Brennstoff 7
zu öffnen oder zu schließen. Die erste Rückbrandsiche-
rung 4.1 wirkt daher mit der Eintragungsöffnung 15 zu-
sammen. Damit kann der Zwischenbehälter 5 mit Brenn-
stoff 7 aus einem nicht näher dargestellten Lagerraum
über eine Leitung 22, vorzugsweise einen Verbindungs-
schlauch, aufgefüllt werden - und zwar unter Zuhilfenah-
me eines angedeuteten Sauggebläses 23 am Heizkessel
1.
[0023] Wie der Fig. 2 insbesondere zu entnehmen,
treibt der Antrieb 14, welcher das Absperrorgan 12 der
ersten Rückbrandsicherung 4.1 bewegt, auch das Stell-
organ 11 der Luftzuführung 8 zur Luftmengeneinstellung
an. Das Stellorgan 11 wird daher auch durch den Antrieb
14 betätigt, nämlich gedreht. Hierzu sind Absperrorgan
12 und Stellorgan 11 an einer Antriebswelle 14.1 des
Antriebs 14 befestigt. Durch Drehung der Antriebswelle
14.1 verändern Absperrorgan 12 und Stellorgan 11 ihre
Drehlage gemeinsam.
[0024] Damit können mit einem einzigen Antrieb 14
bzw. einer Steuerung/Regelung des Antriebs 14 die erste
Rückbrandsicherung 4.1 und die Luftzuführung 8 betätigt
werden. Dies reduziert den Konstruktionsaufwand am
Heizkessel 1. Zudem erhöht dies aber auch die funktio-
nale Zuverlässigkeit des Heizkessels 1. Unregelmäßig-
keiten wirken sich nämlich auf beide Komponenten des
Heizkessels 1 aus - und zwar auf die erste Rückbrand-
sicherung 4.1 und auf die Luftzuführung 8 -, womit diese
auf besonders sichere Weise erfasst werden können.
Wird solch eine Störung erkannt, kann der Heizkessel 1
sofort in einen sicheren Betriebszustand gebracht bzw.
sein Anfahren verhindert werden. Der erfindungsgemä-
ße Heizkessel 1 weist daher eine hohe Betriebssicherheit
auf. Des Weiteren wird dadurch eine geringere Anzahl
an zu überprüfenden Fehlerpunkten erreicht.
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[0025] Wie zudem der Fig. 1 zu entnehmen, mündet
die Luftzuführung 8 mit einer Primärluftzuführung 8.1 und
einer Sekundärluftzuführung 8.2 in den Brennraum 2. Die
Primärluftzuführung 8.1 mündet durch einen Rost 15 in
den Brennraum 2, die Sekundärluftzuführung 8.2 mündet
in den Brennraum 2 oberhalb des im Brennraum 2 vor-
gesehenen Brennstoffs 7.
[0026] Die Einrichtung 10 zur Luftmengeneinstellung
ist in der Sekundärluftzuführung 8.2 vorgesehen, wie in
Fig. 1 zu erkennen. Die Einrichtung 10 weist zur Luft-
mengeneinstellung einen Luftkasten 16 mit einer Ein-
strömöffnung 17 und einer Ausströmöffnung 18 auf. Das
Stellorgan 11 wirkt mit der Einströmöffnung 17 zur Luft-
mengeneinstellung zusammen, indem das Stellorgan 11
die Einströmöffnung 17 verschließt oder öffnet, je nach
Bedarf ganz oder bereichsweise. Es ist aber genauso
vorstellbar, dass das Stellorgan 11 mit der Ausströmöff-
nung 18 oder mit Ausströmöffnung 18 und Einströmöff-
nung 17 zur Luftmengeneinstellung zusammenwirkt. Der
Luftkasten 16 ist am Behälterdeckel 19 des Zwischen-
behälters 5 vorgesehen und wird von diesem teilweise
ausgebildet, im Ausführungsbeispiel ist dies dessen Bo-
denwand.
[0027] Zudem weist - wie in Fig. 2 und 3 ersichtlich -
der Zwischenbehälter 5 an seinem Behälterdeckel 19 ei-
nen Sensor 20 zur Ermittlung der Füllhöhe im Zwischen-
behälter 5 auf. Damit wird der gewünschte Befüllungs-
grad des Zwischenbehälters 5 sichergestellt.
[0028] Das Absperrorgan 12 der Rückbrandsicherung
4.1 weist zudem auf der, der Eintragungsöffnung 5 ab-
gewandten Seite 12.1 mindestens ein abstehendes Räu-
melement 21 auf, um den Brennstoff 7 im Zwischenbe-
hälter 5 zu verteilen.
[0029] Wie insbesondere in Fig. 3 erkennbar, weist das
Absperrorgan 12 der Rückbrandsicherung 4.1 eine Brei-
te 12.2 auf, die gegenüber aus dem Stand der Technik
bekannten Absperrorganen erhöht ist. Dies, um über den
gesamten Stellweg 24 bzw. die gesamte Bogenlänge
bzw. den gesamten Stellwinkel des Stellorgans 11 bei
der Luftmengeneinstellung die Rückbrandsicherung 4.1
für Brennstoff 7 geschlossen zu halten. Ein versehentli-
ches Öffnen der die Rückbrandsicherung 4.1 beispiels-
wiese im Lastzustand des Heizkessels 1 kann daher
nicht eintreten.
[0030] In Fig. 3 sind zudem zwei unterschiedliche
Drehlagen von Stellorgan 11 und Absperrorgan 12 dar-
gestellt. In der strichlierten Drehlage 25 ist die Rück-
brandsicherung 4.1 für Brennstoff 7 offen. In der anderen
Drehlage 26 ist die Rückbrandsicherung 4.1 für Brenn-
stoff 7 geschlossen und das Stellorgan 11 ist in einem
bestimmten Stellweg bzw. -winkel 24 zur Luftmengen-
einstellung eingestellt.
Wie zudem in den Figuren 2 und 3 zu erkennen, öffnet
und schließt die Rückbrandsicherung 4.1 mit dem Ab-
sperrorgan 12 auch eine Saugöffnung 27 im Zwischen-
behälter 5 für eine Rückluftleitung des Sauggebläses 23.
Diese Sauföffnung 27 ist in Fig. 1 im Luftkasten 16 auf-
gerissen dargestellt, befindet sich jedoch außerhalb des

Luftkastens 16, wie in Fig. 3 zu sehen.
In strichlierten Drehlage 25 ist die Rückbrandsicherung
4.1 für die Absaugung von Luft aus dem Zwischenbehäl-
ter 5 offen. In der anderen Drehlage 26 ist die Rückbrand-
sicherung 4.1 für die Absaugung von Luft aus dem Zwi-
schenbehälter 5 geschlossen. Das Absperrorgan 12
weist hierzu in Draufsicht einen 8-förmige Außenkontur
12.3 auf, wie dies in der Fig. 3 zu erkennen ist.
[0031] Zudem weist der Luftkasten 16 an der Einström-
öffnung 17 einen Anschluss 28 für die, vorzugsweise ex-
terne, Verbrennungsluft 9 auf.

Patentansprüche

1. Heizkessel zur Verbrennung von Brennstoff (7), ins-
besondere Pellets, mit einem Brennraum (2), mit ei-
ner Brennstoffzuführung (3) zur Beschickung des
Brennraums (2) mit Brennstoff (7), wobei die Brenn-
stoffzuführung (3) einen Zwischenbehälter (5) für
den Brennstoff (7), eine Rückbrandsicherung (4.1,
4.2) mit einem Absperrorgan (12), insbesondere
Schieber (12.1), und einen Antrieb (14) zum Betäti-
gung des Absperrorgans (12) aufweist, und mit einer
in den Brennraum (2) mündenden Luftzuführung (8),
die mindestens eine Einrichtung (10) mit einem an-
treibbaren Stellorgan (11), insbesondere Luftschie-
ber (11.1), zur Luftmengeneinstellung aufweist, da-
durch gekennzeichnet, dass der Antrieb (14) der
Rückbrandsicherung (4.1) auch das Stellorgan (11)
der Einrichtung (10) zur Luftmengeneinstellung be-
tätigt.

2. Heizkessel nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Stellorgan (11) der Einrichtung
(10) zur Luftmengeneinstellung in der Sekundärluft-
zuführung (8.2) der Luftzuführung (8) vorgesehen
ist.

3. Heizkessel nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Brennstoffzuführung (3)
über die Rückbrandsicherung (4.1) den Zwischen-
behälter (5) mit Brennstoff (7) beschickt.

4. Heizkessel nach Anspruch 1, 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Zwischenbehälter (5) eine
Eintragungsöffnung (15) für den Brennstoff (7) auf-
weist und dass das Absperrorgan (12) mit der Ein-
tragungsöffnung (15) zu deren Öffnen oder Ver-
schließen zusammenwirkt.

5. Heizkessel nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Zwischenbehälter (5) eine Saug-
öffnung (27) für eine Rückluftleitung aufweist, und
dass das Absperrorgan (12) mit der Saugöffnung
(27) zu deren Öffnen oder Verschließen zusammen-
wirkt.
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6. Heizkessel nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Absperrorgan (12) in Draufsicht
eine 8-förmige Außenkontur (12.3) aufweist.

7. Heizkessel nach Anspruch 4, 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Absperrorgan (12) im Zwi-
schenbehälter (5) vorgesehen ist.

8. Heizkessel nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Absperrorgan (12) auf der, der
Eintragungsöffnung (5) abgewandten Seite (12.1)
mindestens ein abstehendes Räumelement (21)
aufweist.

9. Heizkessel nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der Zwischenbehäl-
ter (5) die Einrichtung (10) zur Luftmengeneinstel-
lung trägt.

10. Heizkessel nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Einrichtung (10)
zur Luftmengeneinstellung einen Luftkasten (16) mit
einer Einströmöffnung (17) und einer Ausströmöff-
nung (18) aufweist, wobei das Stellorgan (11) mit
der Einström- und/oder der Ausströmöffnung (17,
18) zur Luftmengeneinstellung zusammenwirkt.

11. Heizkessel nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Behälterdeckel (19) des Zwi-
schenbehälters (5) den Luftkasten (16) abschnitts-
weise ausbildet.

12. Heizkessel nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass der Antrieb (14) das
Absperrorgan (12) und das Stellorgan (11) drehbar
betätigend ausgebildet ist.

13. Heizkessel nach einem der Ansprüche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass der Antrieb (14) eine
Antriebswelle (14.1) aufweist, an welcher Absperr-
organ (12) und Stellorgan (11) befestigt sind.

14. Heizkessel nach einem der Ansprüche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass das Absperrorgan
(12) in seinen Abmessungen, insbesondere in seiner
Breite (12.2), derart ausgebildet ist, bei Betätigung
des Stellorgans (11) zur Luftmengeneinstellung die
Rückbrandsicherung (4.1) geschlossen zu halten.
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